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‘llbb. 126. 6töDtifdnr %reihafenfpeiäerbegirle.

bei 9iieDrigwaffer 2 m tiefen 50llausliinbifrhen D.uer= unD 53iingskaniilen Durchaogen‚ Die mit

Dem 30llkanal unD Der @lbe in %erbinDung ftehen. 33er Qlusbau Des ©peichergeliinbes fowie

Die 35erftellung Der C5trafgen mit Den verfchiebenartigen 8eitungen unD 6peicheruorfeßen bis etwa

(; m über Der Ranalfohle, Der Q3riicken, Kanäle, Raimauern finD ftaatsfeitig erfolgt, wogegen Die

6peicher mit wenigen Qlusnahmen mm Der „35amburger $reihafen=2agerhaus=®efellfchaft” erbaut

murDen, Die Den 6peicherbe3irk pachtweife vom ®taat mit Der Q3erpflichtung übernahm, Die

5unüchft erfurberlichen 2agerhäufer bis 1888 fertig3uftellen. ®ie ‘ßa®tbebingungen finD Die

folgenben: %er5infung Des auf 500 9Jtark für Das Quabratrneter feftgefe3ten ®ruanerts mit 3'1'2 %;

ftaatsfeitige %eteiligung mit fünf ‘21chtel an Dem über 5% erreichten ‘Reingewinn unD IIber=

nahme Der 6peicher Durch Den 6taat nach 50 3ahren gegen Samert Der (Bebiiube. 59ie gefamten

(Entwürfe finD ftaatsfeitig geprüft unD Die 6peidnr unter ftaatlicher ‘llufficht erbaut. {Die C5peicher

' haben 938affer= unD 6traf3enfront unD finD im übrigen Den 9)3ünfchen Der 9Jiieter unD Der $er=

lid)erungsgefellfchaften angepafat. {Die Speicherbreiten finD, foweit nicht örtliche Q3erhältniffe Dies

nerhinDerten, etwa 28 m; ihre SZänge ift nerfchieben. ®ie ©peicher enthalten

meift Keller, Qiaum unD niet bis fünf Q35Den. ®ie 3uläffige %elaftung

Der %öben ift Durchweg 1800 kg auf Das Quabratmeter, unD nur bei Den

oberen Q3öben mechfelt fie 5wifchen 1500 mb 500 kg auf Das Quabratmeter.

Q[lle Sreppenh'ciufer finD mit EBranbmauern bis unter Das ®ad7 um=

fchloffen unD haben fteinerne, mit 5015 belegte Sreppenftufen. . 5)ie Siiren

& nach Den (5peicherböDen beftehen aus Doppeltem Giifenblech mit barthol5=

' fiiflung unD haben keine Raften=, fonbern Q30rhiingefchlöffer, Damit Die

%euerwehr bei einem etwaigen €BranDe fchnell in nerfchloffene 23D'Den

gelangen kann, ohne Die $iiren felbft 3erftören au miiffen.

@ämtliche ®peicher haben ‘Bfahlroftgrünbung erhalten; Die ‘Bfiihle

wurDen unterhalb Der $iiulnisgren5e abgefchnitten unD mit .Sjolmen be=

 

 
   

 

 

 
 

 

L— legt, 5wifchen Denen Der %0Den etwa ‘/2 m tief ausgefthachtet unD Durch

‘ *? ®anbfchiittung erfe3t ift. 59arüber finD ‘ßfeiler aus Rlinkern bis an Die

%'Rellerfohle gemauert unD mit einer ®ranitplatte abgebeclrt. %[uf Diefer

übb.iäz7. '” liegt gut gleichförmigen SDruckübertragung eine kräftige, mit <Rippen Der:

6dymiebmfmte gäule‚ ftärkte ichmiebeeiferne unterlagsplatte 3ur 91ufnahme Der bei Den Da:

in Den älteren E5peichern. maligen ®peicherbauten angewenbeten fchmieDeeifernen ©tü3en (leb.l27).


